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1. Beechreibung 

Der Futterdoeierer T 037 dee VEB ~TA Karl-Marx-Stadt oient zum do

eierten Verteilen von ,trockene m und angefe,uchtetem Trocke,nmisch

flitter 'an Schweine. 

Der Futte'rdosiel'er wird in zwei Varianten gefertigt: 

Variante Z: Drisierer fOr Saue~haltung, er ist mit seitlicher 

Futterabgabe versehen und ausschließlich fOr 

,TrockenfOtte'rung bestimmt. 

Variante M: DOSierer , fOr Mastschweinehaltung, er gibt das Futter 

nach unten' ab und ist fOr Futterfeuchtigkei.ten obis 50 % 
vorgesehen. Diese Variante ist ausschließlich in Ver

bindung 'mit dem AufstalluAgs,system "Lindow· einsetzbar. 

Der Futte,rdosierer T 037 ist ein schienengebundenes Behälterfahr

zeug mit ' Elektroantrieb und Austragevorrichtung. Er besteht im 

' wes'entlichen aus den Baugrupper:l: 

Fahrwerk, Behälter mit 4 ,Qosi:ers'chAecken, 2 Abgabeschnecken, Bedien-'. stand , Elekt'roinstallation und ~teuerungss)istem, Energiezuführung 

und Fahrschienen. 

Das Fahrwerk wird von einem Get'riebebremsmotor Ober Keilriemenva~

ator und ROllenkette, angetrieben . Der Keilr-iemenvariator dient dabei 

zur stufer:l~osen Verstellung ,der Fahrseschwindigkeit und damit zur ' 

Einstellung der Austragemenge. 

Der Futterbehälter ist sm 'entsprechend profilierten Boden Ober die .. 

volle Fläche mit 4 SchneckeJ'l ver,sehen, die ,bei konstariter Drehzahl 

cia~ Futter entnehmen und der:l Abgabeschnecken zuführen. Die Schnecken 

werden paarwei,se, re,chts und links, von ,je einem Get riebemotoT über 

Rollenketten angetrieben. Somit wird auch eine nur einseitige Futter

austragung ermöglicht. 

D~e zwei Abgabeschn,pken werden ebenfalls getrennt / von je einem Ge~ 

t 'riebemotor über, Rollenl<etten, angetrieben. Sie 'fördern das Futter 

quer zur Außer:lseite hin. Es fällt bei der Variante für Seuenhaltung 

direkt in der:l Trog. Die Abgabeschnecker:l liegen hierbei tiefer als 

die Behälterschnecken. 
Bei der Var,iante für Mastschweir:lehaltu:ng liegen die Austrageschnecken 

,in Höhe der Behälterschnecken.Sie haben hierb-e1 hauptsächlich die 

Funktion des Abfräsens bzw. Egalisierens der zugeführten Fut~er

stränge. , 
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· Das Futter fällt nach den. Abgabeschnecken über je eine Gosse in di~. 

unterhalb des Dosierer~ befindl'ichen Tröge. 

Der riosierer kann vollauto~atisch betrieben werden. Fe~erstangen_ 

schal ter am Dosierer und SChai tnocken an 'der: Fahr.st recke 'bewirken 

die Steuerung der Austragung und der Fahrt~ Mit ,beliebig einhäng

ba'ren schaltnoc!1!'n k~nn abschnitt.sweise die Futteraust"agung unter

brochen werden. Die Futterausti-agung ist wahlweise für Hinfahrt 

oder für 'Hin- und Rwckfahrt schaltbar • . 

Der Dosiere.r fährt nach .dem Starti'mpuls mit Verzögerung an. 

Vor der Anfahrt, wäh,rend der Abfahrt und der Rückfahrt auf den 

Stallverbinder leuchtet als ' Warnsignel eine Rundumleuchte .. 

Die Energiezuführung erfolgt über' ein Schleppkabel, das entlang der 

Fahrbahn in einer Kabelw~nne liegt. Die Kabelwanne ist an der Stall

deckenkonstruktion befestigt. An der Kabelwanne sitzt eine Schlitz-

' winkelschiene, in die die Schaltnocken eingehängt werden können. 

Die F'ahrschienen bestehen aus U-Pr!3fil-Stahl. Sie liegen bei der 

Va:riante für Sauenhai tung unmittelbar auf dem Stall fußboden. Sie 

sind be.i der Var'lante für Masttierhaltung' Bestandte'il der :Mast

buchten und'liegen "in Höhe der Oberkante Mastbucht und über den 

Futtertrögen. Stand- und ' Befüllungsstel.le für den Dosierer iSt der 

\ Stallt erbinder oder entsprechend brei t'e Stallquerg'änge ~ Ein Dosie-

rer kann ·die in beiden Richtungen anliegenden Aufstallungsreihen 

versorgen. EineVersorgungsstrecke soll maximal 80 m betragen. 

Einem Dos,ierer: können somit ,etwa '960 Mastplätze oder 500 Altsauen- · 

plätze zugeordnec werden ; 

Die Besch:i.ckung , des DOSierers erfolgt von oben. Trockenfutter wird 

direkt von Förde'rstrecken zugeführt. Für den Einsatz von angl!.-

, feu.cl:ltetem Futter 'wird die Befeuchtungsschnecke des KfL Hegenow .. 

vorgeschal,tet, die dann an d,er Beschickungs:stelle oberhalb des 00-

s'ierers m,ontiert sein muß. 

Für die Bedienung ist "eine Arbeitskraft vorgesehen. Sie hat den Be

lichickungsvargang zu übe'rwachen und bei ' Automatikbetrieb ' den Start

impuls zu geben • 'Eine Arbeitskr,aft kann mehrere Oosierer parallel 

betreuen. 
Der Futterdosierer T 037 gehört in das Maschinensystem ·Schweine

produktion". 
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T e c h n i s c h e D a t e n 

Masse (o~ne Kabelablage) 
Länge 

.. Breite 
Brei te einschließlich Schal term 
Höhe 
Höhe einschli,ßlich Scheltar~ 
Behältervolunien 
BescHickungshöhe 
Beschickungsöffnung 
Abgabehöhe O. Sc~ienenoberkante 

Variante Z 
Variante M 

spurweüe 
, Achsstand 
Fahrgeschwindigkeit Variayte M 

Variante Z 
Drehzahl der Dosierschnecken 
Drehz,ahl der Austrageschnecken 

Antriebsmotor Fahrwerk 
Typ 

Leistung 
Drehzahl 

AntriebsmotorenDosierschnecken 
Typ 

Leis,tung 
Drehzahl 

Antriebsmotoren Austrageschnecke 
Typ 

Leistung 
qrehzahl 

Richtpreis 
zuzOglich pro 2m Kabelablage 
'und pro m Kabel 

1100 

3250 

1270 

1600 

mm 
mm 
mm 

2050 mm 
2100 mm 

1,9 m3 

1630 mm 
950 x 1530 mm 2 

3 

138 mm , 

50 mm 
870 mm 

1740 mm 
~,3 ••• 27 . 8 · m/min 
5 , 5 ••• ,13,2 

4,2 

83 

m/min 
min-1 

'min~ l 

BMRE 80 G 6 

1';1 kW 

930 lIIin- 1 

ZG 4/1 

0,55 

8 

KMR 71 

kW 
min-1 

ZGO KMR 63 K 4 

0,25 kW , 

160 min-1 

25000.-- M 
75,-- M· 
3.-- M 

K 4 
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2. Prüfungsergebnisse 

~.:L!:~!.!~!!~!.!!e!:Q!~!.!g 
Die Funktionsmessungen am Futterdoeierer T 037 wurden mit Schweine
mastalleinfutter S 11 und mit Sauenalleinfutter AS 11 ' durc~geführt. 
Sauanfutter wurde nur trocken eingesetzt, Mastfutter trocken und 
verschieden , angefeuchtet. 
oae Anfeuchten erfolgte mit der Befeuchtungsschnecke, die dem 00-

, , -
sierer in der Maechinenkette vorgeschaltet ist. 
Die Bereiche der stl,lfen10s einetellbaren Fahrgeschwindigkeiten 
beider ooaierervarianten gehen aus Tabelle 1 und 2 hervor. In den' 

gleichen Tabellen sind die Dosiermengen in Abhängigkeit VO? der 
Fahrgeschwindigkeit und der Fut terf~ucht1gl<eit enthal ten . / Den D~:' 

, !' 
siermengen lie.gt der mittlere Auetrageförderßtrom zugrunöe, de'r 
ßich aue der Entleerung eine~ ~ollen o08iererbehälters ~ rgibt. 
Der zum Schluß stark ebfallende Förde~ßtro~ ist dab,i ausgenommen. 

In ' den Bildern 1 bis 7 1st das ooeierverhatten des DOßierers über 
die gesamte Behälterentleerung in Abhängigkeit von der 'Futter
feucht1gke'it dargestellt. , In dieeen Bildern ist jeweils die er
rechnete Dosiermengenkurve mitdargestell t. die sich dur'ch ' überla;
gefung bei Hin- und Rückfahrt deß Futterdosierers ergibt. Die zum 
Schluß stark abfallenden Dosiermengen si'nd hierbei außßr Acht ge-
1agsen. Diese Mengen ' sind ' als Restfutter zu betrachten . 
Tabelle 3 gibt die Werte üb?r ,die Dosiergeriauigkeit ' wiedh~ sowie 
die mittleren Förderströme bei der ' Austragung und die ' zugru~de

liegenden Austragemengen und Futterrestmengen im 'Behälter. 
, " 

Tabelle 4 und Bild 8 charakterisieren dasAn~ und Nachlaufverhalten 
der Futtera~stragung bei der Abschaltung der ' Austragung durch Nocken 

an einem unbelegten Sauenplatz voil 5,5 cm ,Trog länge'. 

Die eins~itige Au~tragung Mlrde mit Futter von 47 % Feuchtigkeit 
untersucht. Der Austragestromschwankt hierbei stärker. In dar Be-

, hälter-Längsmitte bildet sich eine steile Wand aus und etwa 40 cm 
Futterstapel bleiben an der Vorderwand stehen. Insgesa~t ~e~den 
etwa nur 2/5 der Behälterfüllung aus,getragen. 

Bild 9 gibt abschnittsweiße die Werte von der einseiti~en Austragung , 
wieder. 
Die Leistungsaufnahme der Elektromotoren ist in Tabelle 5 aufgeführt. 
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Die Bedienungsarbeiten fO~ den Dosierer bestehen aus dem Einstellen 
der Dosiermenge und dem Betätigen der Elektrotaster. 

' Bei automatisc~em Betrieb ist nur der Startimp'uls zu geben. 

Bei der Beschickung ist der Dosierer unter Kontrolle zu halten. 'Er 
muß während der Beschickung einmal verfahren werden. 
Die Beschickung dauert 5 ••• 10 min . 

Beim Futterdosieren ist die Bedienperson nicht an den Dosierer ge
b~nden. Es können mehrere Dosierer gleichzeitil betrieben werden. 
Die Dosierzelt fOr B5 m Aufstalluhgslänge beti-äg't in Abhängigkeit 
von der eingestellten Fahrgeschwindigkeit: 

be i Mas tt ie ren 

bei Sa,uen 
6 

13 

19 min 
31 min 

(480 Tiere) 
(250 Tiere) 

Für ' ei~e FOtterung ergibt sich daraus folgender Zeitaufwand: 

2 

7 

6 min 
16 min 

fOr 100 M~9tschweine 
fOr 100 Sauen 

Tabelle 1 Dosiertabelle, Variante Mast 

Skalenteilung Fahrge- Dosiermengen (5 II) 
(1 cm-Teilung) schwindig- Futterfeuchtigkeit 

kelt 12 ;6 28 % 33 % 40 % 
mjmin kgjm kgjm kgjm , kgjm 

2 9,3 4;13 2,70 2,17 2,87 

4 12,3 3,12 2,04 1,64 2,17 
6 15,6 2,46 1,61 1,30 1,71 

8 18,8 2,04 1,34 l,d8 
, 

1,~2 

10 21,6 1,78 1,16 0,94 1,2<1 
12 24,7 1 , 55 1,03 0,82 1,~8 

14 27,8 1,38 0,99 0,73 0,96 

5 

'. 

46 % 
kgjm 

3 ',74 
i,83 

.2,23 
1,85 

~ , 61 

1,41 
1,25 



Tabelle 2 . Dosiert9bell~, Variante Zucht 

Sk :üe·nteilung Fshrge- Dosiermengen AS 11, 
(1 em-Teilung) sch~indigkeit trocken 

.m/min kg/m 

1,5 !5,5 5,5 

4 7,4 4,1 

6 ' 8,9 3,4 

. 8 10,4 2,9 

10 11,9 2,55 

12,3 13,2 2,3 

'. 
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-- • 

kg/m 
8 .--------------.--~--------_,--~--------.--~-----~------_.~----~------._------------, 

.. ~ 

I 
I 

30 60 90 120 150 180 
Fahrstrecke m 

Bild 1 Vertei/ullgschorokteristik 

S1!, trocken (12 % Feuchtigkeit) 



, 

kgm 
8r------------r------~----._------~--_,------~----_,-------------y_------~~_,r_----------~ 

f----~-------+----------- --------.--,--!------------I---------- --- -------- -----_ .. _---1 
...- -

ß 1---------1 ---------l--- - - ---- -!--

f--.- .+ 
- ----:...-------- - f----.- --.--------il-------- -I 

. ;-.--

r--- .. -~ 

. --0-- ':---=o-.< . ----=-t-;;;::::. 

-t~ -~ -
~ ~ Fahrtrichtung 

.~ . 3 

82-?· ~ ' -

L . __ --.-- --- ---.-'----------i 

I ---~ 
1 - Fahrtrichtung . ----""1 -------+----------.--'---------~ --1-- ------

i 
30 

Bild 2 Verteilungscharakteristik 
SJI, 28 % .Feuchtigkeit 

60 

ee-

90 120 150 180 210 
Fahrst recke m 

'ee 



5~ ~ - ,-- - - -=-,,-

~ ~ I--- F~rtriChtun~ ~ -\--\;o"L-~--+---;----t---------t--------4------,----+------+----,-----+----------I 
~ .-"-- -I - l>-

.~ J Fahrtrichtung_ 

82~ .. _.~ 
-- --

-- f----= -t-----:------.- r-- -- ---= 
~ ~ 

'" 1" 
30 60 90 120 '50 'BO 

Fahrstr~cke 
"0 "0 270· 

1- Bild J ·VertQilungscharakteristik 

SlJ,1.001. Feuchtigkeit 



8 
kg / m 

7 
Fahrtrichtung --
~ ! . . f--. V V --. 

, , ~ 
-/-'-' , 

r--- '-. -~ r . . 
Fahrtrichtung -

30 60 

Bild ~ Ve.rteilungscharakteristik 

sn, 4'6% Feuchtigkeit 

~ 

>, -<>- ' 
- :02' . -

I 
90 

, 

' ;:-- -, . _ - . r----.-- ' 
~ I 

.....,.. '<>--0--"'" 
~ -----r-' 

i 
.-

i /~ 
120 150 180 210 

Fahrstre cke m 

ee 



'. 

8 r---------.~-----___y-------_._-- - -,----- --------
kg 
nl7~--------~---·-----_+------~~~-------·+_---------

~------±----- ------ --- -

I 

I 
5~Fahrtrichtung ::.=:- ------~- --- - --- 1----=---- - - - 1--. - . --- - -.- ---. 

l~. -----=-- ~I:-:-::: ..0- '<>:' ~ 
· Qj3 -~- -----

~210 4 ~ -_. - --.-- .- --'-~~-'<F""""~"""-. ,,/--O-= ....... .A-.~...-...,.....+"".~---'::--.--- . ---.--.-1--- .-,-- - -+----

1 I-Fahrtrichtung T T- --..... -r--' L~ 
50 

Bild 5. Verteilungscharakteristik 
S][ , t6 % Feuchtigkeit 

100 150 200 250 300 350 
Fahrstrecke m 



8r_----------_,------------,_~----------,_----------_,------------,_------~----r_----------_. 

kr; / m 

7 ~---h~a~h-rt~r~i~~h~tu-n-9-·~ ____ ~~·------------+-------------~--f--~---.--------~~-------------+---------------+--------~----~ 

. 61 · =====~~~==~~~~~~~~----__+------------__4---------------~--------~ ~ ~ 

1 -------. 

10 
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Tabelle 3 ODsiecgenauigk~it 

Lfd. Dosierer Futt:er- Futter- ßehäl- Ausge- Rest- Eingest. mittl. mittl. Variations- Allstrage-
Nr. Var:iante art feuchte ter- - tra- m,enge Fahrge- Austr. Förder- koeffizient charak't • 

füÜ- gene im schwind. menge st rom bei bei Hin- da rges tell t 
menge Menge Behäl- digkeit Hin- u. Rück- in Bild 

, pro Aus- ter fahrt fahrt 
trage-
schnecke 

. c·' kg kg ' I~g mjmin "g/rn kgjmin S 9'; S · 5~ Nr. <g" 

1 f'.1 S II 12 : iooo 456 85 11,35 3,.38 '38,4 . 8,8 4,0 1 

2 H S II . ' 28 817 398 21 11,35 2,21 25,1 18,4 7,.3 2 

3 r,~ 5 TI 33 18,50 . 1,09 20,2 
_. 4 H S II 40 1080 536 8 11,3'5 2,35 26,7 32,5 4,5 3 

5 H 'S II 46 1188 543 102 12,20 2,97 36,2 26,7 7 , 0 4 
..... 

1466-' -
l> 6 M ~ II 46 707 52 1.7,50 2,02 35,4 ::12,4- 11,4 5 

7 M S II 46 1202 '592 · 18 11,35 2,90 32,9 24,2 9,0 6 

· 8 Z AS II 12 937 425 87 7,70 3,94 30,4 7,1 7 

_e --



Tabelle 4 An- und Nachlaufverzögerung des , Futters bei Nocken
schaltung" Futtermitlel AS , II, trocken 

Par'ameter 

Fahrgeschwindigkeit 

Eingestellte Futtermenge pro 
F~eBplatzbreite von 55 cm 

Verzögerung der Futteraus
tragung bei Abschaltung 
Verzögerung der Fu~teraustragung 
bei Anschaltung 
Futtermenge im abgeschaltete'm 
Bereich von 55 cm 

bei Hinfahrt 
bei Rückfahrt 

bei Hin- und Rückfahrt 

Maßeinheit 

m/m'in 

kg 

cm 

cm 

kg 

kg 
kg 

l~eßwerte 

5,5 

, 2,84 

25 

' 0 

0,70 

0,46 

1,16 

13,2 

1,26 

30 

1'0 

0,34 

0,41' 

0,75 

Tabelle 5 Leistungsaufnahme der Elektromotoren 

Aggregat 

Fahrwerk 

Behälter
s 'chnecken 

Austrage
s'chnecken 

Betriebsbedingung 

Behälter voll 

Vf " , 27 m/min 

Vf = 11 m/mifl 

S 11, trocken 
Behälter voll bis leer 

S 11, feucht 
Behälter voll bis lila 1 b'vo 11 

S 11, naß 
Behälter voll bis leer 

AS 11, trocken 
Behälter voll bis ieer 

S 11 trocken 

, S II feucht 

S II naß 

15 

Leistung~aufnehme 
kW 

.0,65 .... 0,80 

.0,50 ' 

0,50 abnehmend 
bis 0,20 

0,65 ••• 0,50 

0,70 abnehmend 
bis 0,20 

0,50 abnehmend' 
bis 0,20 

0,16 

0,20 ... 0,30 

0,20 
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V; ~ 5,5 m/min 

fvlenabschnitf , 11 cm 

Bild t An- und Nachlaufverzögerung des Fu'tters 
bei Nockenschalt'ung 

cm 
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De~ Futt~rdosierer T ' 037 befindet sich ' als Fun~tionsmuster seit 
:Juli 1"976 im SZ!'1K Borna in der Einsatzprüfung. 
Die ' tägliche Betriebszeit betrug im Mittel 0,8 Stunden bei 4 Ar-
bei tsspielen, er absolvierte insgesamt 270 Einsatzstunden • Z.ur Ver

arbeitung gelangte vorwiegend Schweinemastfutter mit einer Feuchtig-
, keit v,on 20 ••• 25 %. 
Ir der E1nsatzzeit sind Schäden od~r Störungen nicht aufgetreten. 
Es siod jedoch no.ch folge.nde konst ruktive Mä,ngel zu verzei.chQen: 

- Die ~ollenketten der Dosiermengenverstellung lassen sich unzu-
reichend sp~nnen 

Die Schal tnocken haben eine 'unzu reiche'nde Passung zum E ~ nhängen 

in die Schlitzwinkelschiene 

- Die Abdeckbleche der Austrageschnecken sind für die Demontage 
schwer zugänglich 

- Zwischen Behä;I.ter und Austrageschneckentrog traten Futterverluste 
auf 

Die gefet"teteGewindespindel sowie der Motorschlitten verstauben , 
sehr stark und werden- dadurch schwergängi~ ~ 

- Die Stoßstangen 'ar die Endschalterbetätigung haben einen zu ge
ringen Federweg, er muß größer sein als der Bremsweg ist . 

Der Futterstapel aus Sauenmischfutter AB 11 wird stark gegen die 
Stirnwarid in Förderrich~ung gedrückt. Das Futter neigt dann zum 
Oberlaufen, wenn der Behälter mindestens gestrichen gefüllt ist. 

Folgende steuerungstechnische Mängel wurden festgestellt: 

- Der Träger für die Federbeintaster und die Steuerkabelverlegu~g 
sind ' sehrlabdl ~estaltet. 

- Die Beschri'ftLing der Be'dientaster ist unübersichtlich. Die Taster . 
für die ~egvorwahl sollten als Leuchttaster ausgeführt werden, 
damit der gewählte Weg erkennbar ist. 

- Die Schaltungslösung zur Anfahrtverzögerung mit dem Zeit relais 
ZB 3 ~st so zu gestalien, daß ·bei einem Ausfall des ZB 3 ein un
verzögertes Anfah~en sicher v~rmieden wird. ' 

18 

I 

I 



, 

: 

- Im ~chaltschrank ' ist der Zugang 'zu den Bimetallrelais für Ein
s tellu'ngs,zwecke sehr schwierig. 

- O'ie freit ragende Befestigung de,r 'Widerständ,e und Kondel1satoren der 

Zeitglieder ist wegen ' Beschädigung~gefah~ und Unzugänglichkeit 
nacht,eilig. 

Der Korrosionsschutz des Futterdosierers best,eht aus farbgebung. 
Oie ermii:telten Korrosionsschutzkennwerta sind der ' Tabelle 6 zu 
entnehmen. Sie ' wurden am ' neuen Garät gemessen. 

Tabelle 6 ' Korrosionssch~tzkennwerte 

Lfd. Bezeichnung der Anstrich- GitterschnHt_ Durchrostgs .-
Nr. Probestel,le dicke kennwert grad 

mm 

1 Rahmen 0',13 3 4 AO 

2 Behälter, außen 0,06 4 AO 

3 Behälter, innen 0,03 •• 0,06 2 4 AO 

4 Kabelabl{lge innen 0 , 10 2 3 AO 

5 Kabeiablage 'außen 0,06 2 3 AO 

Oie Dosie~mengen ~erden über die Fahrgeschwindigkeit stufenlos regu

liert . Für den gesamten S :~ llbereich ~ind 60 Handradumdreh'ungen er
forderlich. Did Bedienkrä!te dazu betragen: 

15 kp bei Umstellung von schneller zu langsamer Fahrt 
10 kp bei Umstellung , von langsamer zu schneller Fahrt 

,.-
Oie übrige Bedienung besteht aus Tasterbetätigung. 
Das I~es t fut te r im B.ehälte r kaAn du reh nochmal ige lnbe t riebsetzung 
des ' Dosjerers vollständig, jedoch undosiert, ausgetragen werden. 

Geririge ~Iengen Futter hilften in den, Behälterecken und im Abgabe

schacht • Eirie wöchentliche mechanische; Reinigung dieser Stellen 
ist durchzuführen. Es sind da2!u 3 ••• 5 AKmin erforderlich. 

Der Pflepeaufwand laut Schmierplan ist/ in qer Tabelle T zusammen

,gefaßt. 
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Tabelle 7 Pflegeau fwand 

Lfd. Pflege- An- Pfleg'emaßnahme Zeitayf':' Schmiermittel 
Nr. intervall zahl wand Aufwand Art 

AKmin kS 

1 1013h 5 Rollenketten 5 , 0 0,040 Schmi~röl 
Glei t ,bahnen 1,0 0,0'30 R 50, Fett 
schmieren SM 531 

2 40 8h 2 Rollenketten, 3 ,' 0 0,030 Schmieröl 
2 Spindeln, 1,0 0 ,'040 R 50 , Wälz-
2 Lager schmieren lagerfett 

SWA 532 
, 

3 240 8h 4 '. Lager schmieren 2,0 o',oao ' Wälzlager-
fett SWA 532 

4 2 - 3 5 Getriebe 1) 1) Getriebeöl 
:Jahre Ölwechsel GL 60 

wartungs'arme _1) 1) Wälzlager- '. 
Lager neu fetten fett SWA 532 

1) I s t erst nach e.inem größeren Zeitraum (Kampagne, Jahr ·etc.) 
f ä llig und geht nfcht mit in die Berechnung ein (TGL 2098,7/01/02) 

Sch miermittel 4 , 
Schmierstellen = 17, 'die innerhalb der Kampagne bzw . kur·zfristig 

mit Schmiermitteln versorgt werden 

Bei der Durchführung der Pflege- und Wartungsarbeiten ist die KÖrper

'haltung vorwiegend stark gebeugt b·is .kniend. Die Pflege- und V/ar

tung ss tell~ n sind in der Mehrzahl verdeckt; 

Oi.e Eins atzkosten können überschlägig wie folgt kalkuliert 'werden : 

/\b sch re i bung 3200 ',-- r1jJahr_ 

Instandhaltung 3200,-- fot/Jahr 

ElektrC:1snergie 90, ~ - fot/Jahr 

I;l edienung 1215,-- ' M/Jahr 
(haupts ä chliCh 
ßesc h ickungskontrolle) , . 

Ei nsat z!< ost en 7705 ,-- M/Jahr 

2~,10 H/Tag 
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3. Auswertung 

Der Funer,dosierer T 037 des VEB LTA Karl-Merx-Stadt 'erfülit im 

wesentlichen die geilt~llten agrotechnischen Anforderungen zur Ver
teilung von industriellem Mischfutter an Zucht- und Mastschweine. 
Zum Einsatz von angefeuchtetem Mischfutter' kann dem Dosierer die Be
feuchtung8s~hnecke des KfL Hagenow in der Maschinenkette vorgeschal
tat werden. Debei ist jedoch aus Funktionsgründen ,der Bllfeuchtungs
sqhnecke e:lne Anfeuchtung von "über, 35 % zu wählen. 

Die Austragemengen d,es Dosierers werden in starkem 11aße von der 
Futterfeuchtigkeit beeinflußt. 
Der mittlere Austrageförderstrom ,schwankt d'avon abhängig zwischen 

20 und 40 kg/min. 
, Die geforderten maximalen Dosiermeng~n von 7,9 'kg/m werden be~46 % 

feuchtem Futte ~ mit 7,5 kg/m bei Hin- und 'Rückfahrt nur annähernd 
erreicht, ~ Bei 40 % feuchtem Futter werden entsprechend 7,3 kg/m Trog 
gefordert, jedoch nur 5,8 kg bei Hin- ~nd Rückfahrt erreicht • 

• Hierfür muß der Fahrgeschwindigkeitsbereich wesentlich gesenkt werden . 

Bei der Dosiervariante Zucht liegt ,der erreichte Dosiermengenbereich 
mit 2,3 bis 5,5 kg/rn zu hoch, er ist zu senken. 
Der Forderungsbereich beträgt nur 1,9 bis 3,4 kg/m •. , 

Das Fassungsvermögen des Behälters ieicht bei 46 % feuchtem Futter 
mit der zugelassenen 'Nutzlast von 1,2 t nur für 76 m Aufstallungs
länge bei Ausbringung der maximalen Futterrat{onen~ Es konnten 

maximal 1,4 t gel~den werden. 

, Das abgelegte ,Futterband ist absch~ittsweise sehr gleichmäßig. 
Charakteristisch i~t jedoch eine anfängliche Zunahme und danach eine 
kont:j.nuierliche Abnahme der Dosiermengen über die Behälterentleerur19. 

Es ~ommt da'durch bei ,angefeuchtetem Futter ei'!e sehr hohe Streuu'ng 
der Dosiermengen zustande ! ' 

Die überlagerung des ,Futte,rbandes durch H;iin- und I~ückfahrt ' oei der 
~lasttierfütteru~!!J , mindert diese Streuu,ng in den .zulässigen ,Bereich 

von 15 '\b , wobei Futter mit 40 % Feuchtigkeit den nfedrigsten Var~a
tionskoeffizienten von 4,5 % erzielt. 
Es ' wird deshalb empfohlen, die . projektmäßige Fut~eranfeuchtung von 

50 % auf An ~ zu senken. 
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Bei der Dosierung von trdckenem Futter in ein~r Richtung und bei der 
D.osierung von angefeuchtetem Futter in beiden Richtungen wird die 

zulässige Streuung von V ~ o 15 %' unterschritten . Es besteht jedoch 
· ein systematischer Dosierfehler, der eine ' ~onstant ungleichmäßige 
Dosierung üb~r die Aufstallungsreihe bew·irkt. 

Das System der Futterverte1lung mit dem Dosierer T 037 gestattet 

Richt, deR Dosierer mit einer den Rationen entsprechenden vorbe

stimmten Futtermenge genau , aufzufüllen und· diese gl,eichmäßig dosiert 

und restlos arr e i ne Aufstallungsreihe auszubringen ~ Wisse~schaftlich 

berechnete °Futterrationen können damit nicht realisiert werden und 
die Fut terökonomie · wird belastoet. 

Im Fütterungssystem bes"toeht gegenwärtig keine . Kont rollmöglichkei t 
ü~er die verbrauchten GesamtfuttermeRgen. 

01e einseit i ge Futtereustr~gung bei stellenweise abgeschalteten, un
b~legten Freßplätzen i st möglich . Nur obei einseitiger Austragu~g 

über längere Strecken kommen durch Brückenbildu ngen hohe Ungenauig 
keiten der Austragung zustande. 

Beim Einhängen der Nocken zum Abschalten von ' Freßplätzen i st die vor
handene Verzögeru~g zu beachten und die No~ken sind entsprech~nd ver

setzt anz~bringen • 
. Beim Einsatz . von Sauenalleinfutter können f~r den Dosi6rer alo 
Fassungsvsrmögan nur 0, 8 5 t Nutzmasse veranschlagt O werden . Wegen der 
Neigung zum Oberlaufen des Futters kann der Dehälter nu~ etwa mit 
930 kg gefüllt werden. Davon sind 80 kg · als Restmenge ozu berück

sichtigen. 
Das gefordert~ Fassungsvermögen von 1,2 t wird mit ringefeuchtetem 

Futter erreicht. 
Die Antriebsmotoren für d ie Schnecken sind richtig dimensioniert . 
Der Fahrwbrkosmotor w.ird nur ztJ etvH) GO ;~ auso~elast e t. h1erfQr kann 

e;.n l, entspre.ch o'nd S~hl~Jäche 'rer IVlotor ~inge-setzt werde n • 

. Oie" insgesamt zugelasseno i\ ntrie ~)sleist ling eies {)osie re rs von 4 161 

wird nur ·zu 50 5S benötigt. 

Der Fu_tte-rdosierer ar beite t fll n l~ti on s- und j betriebG sicher. 

VerschleißsteIlen s j,nd v·!eg en (.:i e r" verh t~ l tnism-ä(.) ig ~c r i ng un 2 i nsat z 

zeit noch nicht nac hwe ishar . 

/ 
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Folgende konstruktive Mängel sind .für die Serienproduktion abzu
stell.en: 

- Futterverluste - zlVischen Behälter ~md Querschne.ck~ntrog 
- Zu sch~~er~ Handhabung der Abdeckbleche der Austragesennecken 
- Ungenügende Passung !der Schaltnocken in d.r Schlitzwin~elschie~e 
- Fehlende Spannvorrichtung für di:e' Rollenketten der Dosierlnengen-

verstellung 

- . Zu geringer Federweg der Stoßstang.n 

Der KorroSionsschut,z ist hinsichtIich Haftfestigkeit und stellen.,. 
weise hinsichtlich Anstridldicke unzureichend, er muß verbessert 

werden. 
Es wird empfohlen, das 'I<abelrohr so zu gestalten, daß das Kabel 
ol1ne Demontage ·des Rohres abgenommen bzw. gewechselt werden kann. . . 

Die Ste~efung sollte derart verbessert werden, daß das Programm ,bei 
hangeste,uertem Fahrtrichtungswechsel nicht gestört 'wird. 

Der Dosierer schaltet Sich hierbei am Standplatz nicht ab. 

Die übrigen steuerungstechnischen Mängel sind ebenfalls in der 
Weiterentwicklung abzustellen. , 

Der Kraftbedarf für die Dosiermengenverstellung ist sehr hoch, er 
m'uß in der Weiterentwicklung 'des Gerätes ,gesenkt werden. 
Laut ASAO 5 sind für Frau'en 10kp bei fortgeset'zter Wiederholung 

zulässig. 

In der Sch.mieranweisung fehlen die Angaben über die jeweilige An

zahl der SChmierstellen. 
Die Pflegeintervalle sind na.ch TGL 20987/02. vorzugeben und damit 
Intervall'e von 50 bzw. 250 . h. 
Der Zeitaufwand für konstruktiv vo~gesehene Pf~ege- und Wartungs

.arbeiten darf maximal 10q 'AKmin je 100 Einsatzstunden.betragen, er 
wird nicht überschritten. 

Das überbetriebl1che Schutzgütegutachten liegt vor. Die darin ent
haltenen Forderungen 'sind zu realisieren. 



4. Beu,rtellung 

Der Futterverteller T 037 aes V'EB LTA Karl-Marx-Stadt ist zum Ver
teilen v'on tr'ockenem und ange ,feuchtetem, industriell hergestelltem ' 
Mischfutter an Zucht- und Mastschweine' einsetzber. 
Der Futterverte:j.ler zeichnet sich durch Betriebssicherheit und wegen 
seiner eutomatischen Arbeitswaise durch geringen eedienungsaufwand 
aus. 
Die Verteilgenauigkeit entspri~ht de~ agrotechnischen Forderungen, 
ein systemstischer Dosierfehler becinträcht~gt jedoch de~ retionellen 
Futt~reinsatz. 

Der Futterver.teiler T 037 des VEB LTA Kari~Marx-Stadt ist für den 
. Einsatz in industriemäßigen Anlagen ~er Tierproduktion in der Land
wirtschaft der DDR ·geeignet~. 

Potsdam~Bornim, den 31.05.1977 
Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez. Kuschel gez. Blümel 

Dieser Bericht wird bestätigt: 

Berlin, den 27.10.1977 gez. i. V. Staps 
Ministerium für Land-~ Forst_ 
und Nehrungsgüterwirtschaft 

24 

I 


